
neue Standorte insbesondere in
bislang unversorgten Wohngebie-
ten zu erschließen. Als erster Schritt
können geeignete Flächen in das
Flächentool der Nationalen Leit-
stelle Ladeinfrastruktur eingetra-
gen werden, um Investoren auf sie
aufmerksam zu machen.

Sollte sich der Betrieb wirtschaft-
lich noch nicht lohnen, wird emp-
fohlen, eine Konzession für den Be-
trieb mehrerer Standorte zu verge-
ben. Diese sollte attraktive und we-
niger attraktive Flächen bündeln,
um eine flächendeckende Grund-
versorgung sicherzustellen. Data-
port-Mitarbeiter Melch: „Zur bes-
seren Koordinierung sollte die

Stadtverwaltung dafür einen fes-
ten Ansprechpartner benennen.“

Als mögliche zusätzlich Standor-
te nennt das Konzept unter ande-
rem in Rensefeld die Bereiche Korn-
rade, Alt Rensefeld und Hirtenweg,
in Cleverbrück die Hauptstraße,
Auf der Wasch, den Stockelsdorfer
Weg und den Cleverhofer Weg.

Weitere Optionen bestehen in
Kaltenhof an der Kaltenhöfer Stra-
ße und Verladestraße, in Riese-
busch am Wohnmobilparkplatz
und am Sonnenweg, in Groß Parin
beim Pferdehof sowie in Schwartau
an der Pariner Straße, am Töpfer-
berg, an der Ludwig-Jahn-Straße
und an der Lüecker Straße. SEP

Bad Schwartau muss bei
der Ladeinfrastruktur nachbessern
Die Anzahl der öffentlichen Ladepunkte ist derzeit ausreichend – Nachholbedarf gibt es in den Stadtteilen.

BADSCHWARTAU.Die Stadt Bad
Schwartau hat ein E-Ladesäulen-
konzept in Auftrag gegeben, um
die aktuelle Versorgung mit Lade-
infrastruktur für Elektrofahrzeuge
zu überprüfen und zukünftige Ent-
wicklungen zu planen. Das Ergeb-
nis fällt zunächst positiv aus, da es
in Bad Schwartau im Vergleich zu
ähnlich großen Städten bereits eine
solide Basis an Lademöglichkeiten
gibt. Zudem verfügen viele Kom-
munen dieser Größe bislang über
garkeineigenesKonzept.„Wasdas
angeht, ist Bad Schwartau sehr vor-
bildlich“, lobt Simon Melch von der
Firma Dataport Kommunal, die das
Konzept erstellt hat. Es gibt aber
auch Defizite – insbesondere bei
der Verteilung der Ladesäulen. Laut
der Analyse gibt es vornehmlich in
den Wohngebieten Cleverbrück,
Rensefeld und Kaltenhof Nachhol-
bedarf.

VIELE LADEPUNKTE IN DER CITY
UND IN LANGENFELDE-NORD

So gibt es in der Innenstadt etliche
Ladesäulen: am Markt, auf dem
Zentralparkplatz, beim Klindwort-
Ärztehaus in der Auguststraße und
im Asklepios-Parkhaus mit insge-
samt 23 Ladepunkten. Überpro-
portional gut ist auch das Angebot
im Gewerbegebiet Langenfelde-
Nord auf dem Gelände der Firmen
VoltusundNordic Energymit insge-
samt 26 Ladepunkten. Demgegen-
über stehen jeweils zwei Lade-
punkte in Cleverbrück (Albert-
Schweitzer-Ring) und Rensefeld
(Haydnring).

„Mit dieser ungleichen Vertei-
lung ist die Energiewende nicht zu
schaffen“, sagt Prof. Peter von Vie-

bahn. Der Bad Schwartauer ist Mit-
glied im Verein E-Mobilität Nord
und im hiesigen Umweltbeirat. Der
Elektroingenieur lobt die Stadt
grundsätzlich dafür, dass sie über-
haupt ein Konzept auf den Weg ge-
bracht hat. Mit den von Dataport
angedachten Maßnahmen ist er al-
lerdings nicht zufrieden.

Das Konzept sieht den aktuellen
Bedarf an Ladepunkten gedeckt
und sieht erst für 2035 einen Mehr-
bedarf von rund 20 öffentlich zu-
gänglichen Säulen mit wenigstens
28 Ladepunkten.

Aus Sicht von Viebahn ein fal-
scher Ansatz. „Ohne ein Huhn hin-
zustellen, bekomme ich auch keine
Eier“, sagt der E-Mobil-Lobbyist.
Sprich, wenn es nicht zusätzliche
Angebote zum Laden gibt, werden
sich die Leute beim Umstieg auf E-

Autos schwertun. Viebahn nennt
ein Beispiel aus seiner direkten Um-
gebung. Er wohnt in einer Eigen-
tums-Wohnanlage mit 13 Einhei-
ten. „Wir haben in unserer Garage
neun Ladesäulen installiert. Mitt-
lerweile werden dort regelmäßig
vier E-Autos geladen.“ Eine be-
achtliche Quote, die im gesamten
Bad Schwartau bei weitem nicht er-
reicht wird. Derzeit gibt es rund
12.000 Verbrenner-Autos und 550
E-Autos – das entspricht eine Quo-
te von unter fünf Prozent.

Da Förderprogramme derzeit be-
grenzt sind, muss der Ausbau der
Ladeinfrastruktur vor allem markt-
basiert erfolgen. Das Problem: Vie-
le Ladesäulen sind schon jetzt we-
nig ausgelastet. Um dennoch eine
gleichmäßige Versorgung sicher-
zustellen, schlägt das Konzept vor,

Prof. Peter von Viebahn ist ein Verfechter der E-Mobilität: „Wichtig
ist auch, dass die Ladepunkte funktionieren. Die Ladesäule am Zent-
ralparkplatz ist nun schon seit Wochen defekt.“ Fotos: Sebastian Prey

Seniorenkino zeigt
„Downtown Abey“
BAD SCHWARTAU. Das Senio-
renkino Bad Schwartau zeigt am
Dienstag, 4. November, um 14
Uhr imMovieStarBadSchwartau
den Film „Downtown Abey: Das
große Finale“. Der Eintrittspreis
beträgt sechs Euro.
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CITTI-PARK on Ice
Bummeln, Genießen und Riesen-Eislaufspaß - das
Erlebnis für die ganze Familie!
Unsere überdachte Echt-Eisbahn ist 30 x 15 Meter
und von Montag bis Sonntag geöffnet:
Mo. - Fr. 13 - 20 Uhr, Sa. 10 - 20 Uhr, So. 12 - 18 Uhr.

/cittipark.luebeck /cittipark.luebeck www.citti-park-luebeck.de
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direkt aufs Handy!

Einfach QR-Code
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Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz!

Entdecken Sie spannende Angebote
vor Ort in Lübeck und online.

Informationen zu Inhalten, Terminen und
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www.luebeck.de/vhs.

Wir freuen uns auf Sie!

Unsere Kurse starten!
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